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Cap, 6 ,

- s g oe
fin

mi pa cu n Dem HEren Ü
10 , Seh verfehe mich gu euch in Dem HEren , thr

werdet nicht anders gefinnet ſen . Wer euch aber

ite macht , der wird fein Urtheil tragen , er fey wer

er wolle . oe !

11 , Ich aber , lieben Bruder ,ſo ich die Befhnei -

dung noch predige , warum leide ich
denn Verfol⸗

gung ? So haͤtte das Aergerniß des Creutzes auf⸗

ehoͤrt?
12 . Wollte GOtt ! daß ſie auch ausgerottet wuͤr⸗

den, die euch verſtohren .
13. Ihr aber , lieben Bruͤder, ſeyd zur Freyheit

beruffen . Allein ſehet zu , daß ihr durch die Frey⸗

heit dem Fleiſch nicht b Raum gebet/ ſondern durch

die Liebe diene einer dem andern. a aeey£ en, die :

P ilean ra apn a nichtsGutes thun / und auf den Glauben

ns verlaſſen . P e as
Warnung : Für dem Mißbrauch der Chriſtlichen Freyheit , durch

gottloſes Leben , da man dem Fleiſch Raum giebt , und die boſenLuͤſte des

fundlichen Fleiſches ohne Scheu in Werck ſetzet , v. 13.

14 . Denn alle Geſaͤtze werden in einem Wort

erfuer in dem : Liebe deinen Naͤchſten als

ich ſelbſt .
X? Si ihr euch aber untereinander beiſſet und

freſſet , ſo ſehet zu , daß ihr nicht untereinander
verzehret werdet .

16 , OCh fage aber , wandelt im Grift , fo wer -

J det ihr die Lüſte des Fleiſches nicht vol -

bringen .
a Denn das Fleiſch geluͤſtet wider den

Geit und den Geiſt wider das Fleiſch . Die -

ſelbige find widereinander , daß ihr nicht thut ,

was ihr wollet .

18 . Regieret euch aber der Geiſt , ſo ſeyd ihr nicht

unter dem Geſaͤtz .
19 . Offenbar ſind aber die Wercke des Fleiſches/

als da ſind : Ehebruch , Hurerey , Unreinigkeit ,
Unzucht.

20 . Abgoͤtterey , Zauberey, Feindſchaft , Hader ,
Neid , Zorn , Zanck , Zwietracht , Rotten ,

21 . Haß , Mord , Sauffen , Freſſen , und derglei⸗
chen ; von welchen ich euch habe zuvor geſagt , und

ſage noch zuvor , daß , die ſolches thun , werden das

Reich GoOttes nicht ererben .

Lehr : Daß die , ſo in den Tod⸗Suͤnden ( die allhie erzehlet werden )
ohne Buß dahin leben und alſo ſterben , das Reich GOttes nicht erer⸗

ben , oder des ewigen Lebens theilhaftig werden koͤnnen, darum ſich da⸗

vor zu huͤten, v. 19 . 20 . 21 .

22 . Die Frucht aber des Geiſtes iſt, Liebe, Freu⸗
de , Friede , Gedult , Freundlichkeit , Guͤtigkeit ,
Glaube , Sanftmuth , Keuſchheit.

23 . Wider ſolche iſt das Geſaͤtz nicht.
24 . Welche aber Chriſto angehoͤren, die creutzi⸗

gen ihr Fleiſch , ſammt den Luͤſten und Begierden .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . Iſt ein Bericht , wie fich die Galater gegen denen ,

fo etwa mit einem ebl ubereilet worden , verhalten , und wie fie felbf
dergleichen Maͤngel fliehen ſollen , v. 25 . 26 . 1⸗5. Il . Vermahnung
zur Gutthaͤtigkeit gegen das Predig⸗Amt , v. 6⸗10 . Ul . Beſchluß und

Wiederholung deſſen „ was er bißher gelehrt , v. 1118 .

Od wir im Geiſt leben , ſo laſſet uns

aauch im Geiſt wandeln .
26 . Sσο Laſſet uns nicht eitler Ehre geitzig

ſeyn , untereinander zu entruͤſten und zu haſſen .
Lehr : Aus eitlem Ehrgeitz kan nichts anders als Entruͤſtung unter⸗

einander , Haß und Zwietracht entſtehen , v. 26 .

i QIeden Bruͤder , ſo ein Menſch etwa von ei⸗
nem Fehl uͤbereilt wuͤrde, ſo helft ihm wie⸗

Die Spiſtel
I . Handelt von der Gnade GOttes tnd et -

lich von der Gnaden - Wabl und Redt -

Hich fend ; und ſiehe auf Dich ſelbſt , daß du nicht auch

ſie nicht mit dem Creutz Ehriſti verfolget werden .

Die Epiſtel an die Galater .

Der zurecht , mit ſanftmuͤthigem Geiſt , die ihr geiſt⸗

verſuchet werdeſt .
2 . Einer trage des andern Laſt , ſo werdet ihr

das Geſaͤtz Chriſti erfuͤllen .
3 . So aber ſich jemand laͤßt duͤncken,er ſey et⸗

was , ſo er doch nichts iſt , der betreugt ſich ſelbſt .
4 . Ein jeglicher aber pruͤfe ſein ſelbſt Werck ,

und alsdenn wird er an ihm ſelber Ruhm haben ,
und anicht an einem andern .

a Nicht an einem andern ) Falſche Lehrer ſuchen , nicht wie ſie fromm

werden , ſondern daß ſie nur viel Ruhm bey andern haben , und beſtehet

ihr Ding allein auf fremden Zufall und Unhang , denn fie find Ehrgeitzig
und nicht rechtſchaffen .

5 . Denn einjeglicher wird ſeine Laſt tragen .
6 . pE aber unterrichtet wird mit dem Jort, ’

der theile mit allerley Gutes dem , der

ihn unterrichtet .
7 . Irret euch nicht , Gbtt laͤſſet ſich nicht ſpot⸗

ten . Denn ' was der Menſch ſaͤet, das wird er

erndten .
o !

8 . Wer auf ſein Fleiſch ſaͤet , der wird von dem

Fleiſch das Verderben erndten . Wer aber auf
den Geiſt ſaͤet , der wird von dem Geiſt das ewige
Leben erndten .

9 . Laſſet uns aber Gutes thun , und nicht muͤd

werden : Denn zu ſeiner Zeit werden wir auch
erndten ohn Aufhoͤren .

10 . Als wir denn nun Zeit haben , ſo laſſet uns

Gutes thun an jedermann , allermeiſt aber andes

Glaubens Genoſſen .
Vermahnung : Daß wir an Chriſtlicher Lieb an jedermann Gutes

thun ſollen, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen , oder die einerley

Religion und Glaubens mit uns ſind , v. 10 .

11 , ( C Chet , mit wie viel Worten Hab ich eud
geſchrieben mit eigner Hand .

12 . Die ſich wollen angenehm machen nach dem

Fleiſch , die zwingen euch zu beſchneiden , allein , daß

13 . Denn auch ſie ſelbſt , die ſich beſchneiden laſ⸗

ſen, halten das Geſaͤtz nicht , ſondern ſie wollen , daß
ihr euch beſchneiden laſſet , auf daß ſie ſich von eurem

Fleiſch ruͤhmen moͤgen.
14 . Es ſey aber fern von mir , Ruͤhmen ,

denn allein von dem Creutz unſers HEren
SeEſu Chriſti , durch welchen mir die Welt

gecreutzigt ift , und ich der Welt .
Sehr : Wer im Glauben allein von dem Creutz unſers HErrn JEſu

Chriſti ruͤhmet , dem iſt auch gewiß die Welt gecreutziget , das iſt: Was

weltlich , irrdiſch , boͤs iſt , daran hat er einen Verdruß und Greuel , und

hingegen ift er auch der Welt gecreutzigt , das iſt: Er mug von den gott-
loſen Welt⸗Kindern viel Ungemach , Berfolgung und Verachtung leiden

v. 14 .

is . Denn in Chrito JESU gilt moer

*
1 Gor,

—
20

1 Cor .
Q I1 ,

*2Theſſ.
3/13 .

utz .

I ,

Nutz .

Beſchneidung noch Vorhaut etwas , ſondern
eine neue Creatur .

16. Und wie viel nach dieſer b Regel einher ge⸗

hen, uͤber die fey Friede und Barmhertzigkeit und

uͤber den Iſrael GOttes .
b Rege ) Dief Regel iſt nicht der Menſchen Lehre,ſondern das Evan⸗

gelium und der Glaub in Chriſto , und die Mahlzeichen ſind nicht die

Narben an Chrifti Leib , fondern allerley Leiden ; Das wir am Leib um

Chrifti willen tragen ,
*

r, ; :

17 . Hinfort mache mir niemand weiter Mühe:
Denn ich trage die Mahlzeichen des HErrn JEſu
an meinem Qeib ,

- N

18 . Die Gnade unſers OErrn JEſu Chriſti fey
mit eurem Geift , lieben Bruder , Amen !

ENDE der Epitel S .

DODOOSOO OOOO OOOO OOO OOOO ODOOOOO DODO

3 . Pauli an die
Es kan dieſe Epiſtel in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

lichen Puncten , ſo daraus flieſſen , nehm⸗

An die Galater geſandt von Rom .

Pauli an die Galater .

fertigung durch den Slauben , wie auch

von der Erhoͤhung Chriſti : Welches al⸗

les dahin angeſehen , daß die Eybeſer — —

l .
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III .

Nutz .

in ihrem Chriſtenthum deſto mehr ge⸗
wuͤrden , biß zum vierten Capi⸗

E $ s

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt die Uberſchrift , oder Eingang und Wunſch /

b. 1. 2. II . Eine Danckſagung fuͤr die geiſtliche Wohlthaten Gottes /
welche aus der Predigt des Evangelii flieſſen . Da zugleich Paulus die
Urſachen der Gnaden⸗Wahl erzehlet , v. 3614 . U. Ein Wunſch / daß
die Epheſer in der Hofnung und Erkaͤnntniß GOttes moͤchten zunehmen
undgeſtärcket werden , D, 16223 ,

O ulus , ein Apoſtel JESͤ Chriſti , durch
den Willen GOttes , den Heiligen zu

Epheſo , und Glaubigen in Chriſto JE⸗
Su ,

Lehr : Alle Glaubige an Chriſtum JEſum find auch Heilige , das iſt ,
von GOTT durchs Wort und Sacrament geheiligt , wiedergebohren
und erneuert , in Kraft des Heiligen Geiſtes , v. 1.

2 . Gnade ſey mit euch , und Friede von

unſerm Datter , und dem SErrn Iekſu
Chriſto !

3 ; Gebobet ſey GOtt und der Vatter unſers
HErrn JEſu Chriſti , der uns geſeegnet

hat mit allerley geiſtlichem Seegen , in himmliſchen
Guͤthern , durch Chriſtum .

8
4 . Wie er uns denn erwaͤhlet hat durch

denfelben , t ebe der Welt Grund gelegt war ,
daß wir ſollten ſeyn heilig und unſtraͤflich vor ihm
in der Liebe .

Vermahnung : Daß die Glaubigen von GOtt vem Vatter durch
Chriſtum erwaͤhlt ſind , ehe der Welt Grund gelegt war , das ſoll ſie rei⸗
tzen , daß ſie heilig und unſtraͤflich vor ihm in der Liebe ſeyn , weil die ewi⸗
ge Gnaden⸗Wahl eben zu dem Ende geſchehen , v. 4.

5 . Und hat uns verordnet zur Kindſchaft gegen
ihm ſelbſt , durch JEſum Chriſt , nach dem Wohlge⸗
fallen ſeines Willens ,

6 . Zu Lob ſeiner herrlichen Gnade, durch welche
er uns hat angenehm gemacht in dem Geliebten .]

7 . An welchem wir haben die Erloͤſung ,
durch ſein Blut , nehmlich die Vergebung der
Suͤnde , nach dem Reichthum ſeiner Bnade :

8 . Welche uns reichlich widerfahren iſt , durch
allerley Weisheit und Klugheit .

. Und hat uns wiſſen laſſen das Geheimniß ſei⸗
nes Willens , nach ſeinem Wohlgefallen , und hat
daſſelbige hervor gebracht durch ihnnn

10 . Daß es gepredigt wuͤrde, da die Zeit erfuͤllet
war , auf daß alle Dinge zuſammen ( unter ein

Haupt ) a verfaſſet wuͤrden in Chriſto , beyde das
im Himmel und auch auf Erden iſt , durch ihn ſelbſt.

a Berf GOTT will Chrifto alle Dinge unterthan und fuͤr einen
HEren und Haupt gehalten haben , Pf 87 . . Mfo dag, wer den nicht
hat , ſoll keinen GOtt haben .

II . Durch welchen wir auch zum Erbtheil kom⸗
men ſind , die wir zuvor verordnet ſind , nach dem

Vorſatz deß , der alle Dinge wuͤrcket , nach dem
Rath ſeines Willens :

I2 . Auf daß wir etwas ſeyn zu Lob ſeiner Herr⸗
lichkeit , die wir zuvor auf Chriftum hoffen .

13 . Durch welchen ihr auch gehoͤret habt das
Wort der Wahrheit , nehmlich das Evangelium
von eurer Seligkeit , durch welden ihr auch, da ihr
glaubtet , verſtegelt worden ſeyd mit dem Heiligen
Geiſt der Verheiſſung ,

14 . Welcher iſt das Pfand unſers Erbes, zu un -

ſer Erloͤſung, daß wir ſein Eigenthum wuͤrden, zu
Lob ſeiner Herrlichkeit .

15. yum auch ich, nachdem ichgehoͤrt ha⸗
be von dem Glauben bey euch, an den

HERRN JEſum , und von eurer Liebe zu allen

Heiligen
16 . Höre ich nicht auf zu dancken fúr euh , und

gedencke euer in meinem Gebett ,
17 . Daß der GOtt unſers HErrn JEſu Chri⸗

ſti , der Vatter der Herrlichkeit , gebe euch den

ſelbſt Erkaͤnntniß ,
ira po

Vermahnung : Ob wir gleich das ſelige Erkaͤnntniß GOttes aus
ſeinem Wort erlanget , ſollen wir doch nicht aufhoͤren , um fernere Er⸗
leuchtung GOtt fuͤr uns und andere anzuruffen , v. 15 . 16 . 17 .

Die Epiſtel an die Epheſer .

Geit der Weisheit , und der Offenbarung zu fein !

Cap . 1 . 2 .

I . Vom neuen Gehorſam , und etlichen Tu⸗
enden , die hierzu gehoͤren , vom 4 . Cap .
iß zum Ende .

18, Und erleuchtete Augen eures Verſtaͤndniß
daß ihr erkennen moͤget, welche da ſey die Hofnung
eures Berufs , und welcher ſey der Reichthum ſei⸗
nes herrlichen Erbes , an ſeinen Heiligen,

19. Und welche da ſey die uͤberſchwengliche
( Grofe feiner Kraft anung , Die wir glauben , nath

der Wuͤrckung ſeiner maͤchtigen Staͤrcke .
29 . Welche er gewuͤrckt hat in Chriſto , da er ihn

von den Todten auferwecket hat , und geſetzt zu ſei⸗
ner Rechten im Himmel ,

21 , Uber alle Fuͤrſtenthuͤme , Gewalt , Maht ,
Herrſchaft , und alles , wag genannt mag werden ,
nicht allein in dieſer Welt , ſondern auch in der
zukuͤnftigen .

22 . Und hat alle Dinge unter ſeine Fuͤſſe
gebracht , und bat ibn gegt sum Haupt der
b Gemeine über alles ,

b Uber alleg ) Chriftus ift ein folch Haupt in der Gemeine , dag er
gleichwohl úber alles ein HErrit , úber den Teufel , Welt , ꝛc.

23 . Welche da iſt ſein Leib, nehmlich , die Fuͤlle
Def, der alles in allem oerfuͤllet .

cErfuͤllet) Chriſtus iſt und wuͤrcket alle Wercke in allen Creaturen ,
Darum if ſein alle Ereatur voll. Alſo iſt auch ſeine gemeine Ehriſtenheit
feine Fulle , dag fie famınt ihm ein ganger Qeib und völliger Haufe ift .

Das andere Capitel
Hat vier Theil . l . Eine Erzehlung , wie die Epheſer derDienſtbar⸗

keit derSuͤnden und Tyranney des Satans , unterworfen geweſen, v.
. . 3, 1l. Ein Ruhm der gnaͤdigen Erloͤſung aus ſolchem Elend , v. - 10 ,

Il . Wiederhohlung etlicher Puncten , ſo zu dem vorigen Zuſtand der

Epbeſer gehören , v .11. 12 . IV . Nochmahliges Lob der Barmhertzig⸗
feit Chrifti , der die Fúden und Heyden im Glauben vereinigt , V, 13222 ,

nd auch euch , da ihr todt waret , durch
2 b Ubertrettung und Sünde ,

Y 2. Sn welem ihr weyland gewandelt
habt , nach dem Lauf diefer Welt , und nach dem

Fuͤrſten, der in der Luft herrſchet , nehmlich , nach
dem Geiſt , der zu dieſer Zeit ſein Werck hat in den
Kindern des Unglaubens ,

3 . Unter welchen wir auch alle weyland unſern
Wandel gehabt haben , in den Luͤſten unſers Flei⸗
ſches , und thaten den Willen des Fleiſches , und
der Vernunft , nd waren auh Kinder des
Zorns von Natur , gleichwie auch die andern .

Lehr : Daß wegen der angebohrnen Erbſuͤnd alle Menſchengeiſtlich
todt , und Kinder des Zorns ſind , das iſt , dem ewigen Tod und Ver⸗
dammniß , nach dem Zorn⸗Gericht GOTTES , unterworfen , v. : 3.

4 , Ader GOTT , der Da reich iſt von Barm⸗
hertzigkeit , durch ſeine groſſe Liebe , damit

er uns geliebet bat ,
s . Da wir todt waren in den Súnden , Hat er

uns fammt Chrifto lebendig gemacht , ( denn aus
Gnaden feyd ibr felig worden , )

6 . Und hat uns ſammt ihm auferweckt , und
ſammt ihm in das himmliſche Weſen gefetzt , in
Chrifto JEſu .

Troſt : Daß GOtt aus groſſer Lieb und Barmhertzigkeit uns geiſtlich
Todte in Suͤnden, um Chrifti willen , lebendig gemacht , und die gewiffe
Hofnung des ewigen Lebens gegeben , v. 4. $, 6.

7 . Auf daß er erzeigte in den zukuͤnftigen Zeiten
den uͤberſchwenglichen Reichthum ſeiner Gnade ,
durch feine Güte úber ung in Chrifto JEſu .

8 . Denn aus Gnaden feyd ibr felig worden ,
durch den Glauben / und daſſelbige nicht aus
euh , GOttes Gabe ites ,

9 . Nicht aus den Wercken , auf daß ſich
nicht jemand ruͤhme .

10. Denn wir ſind ſein Werck , geſchaffen in
Chriſto JEſu , zu guten Wercken , zu welchen
GOTT uné zuvor bereitet hat , daß wir darinnen
wandeln ſollen.

11 . gytun gedencket daran / daß ihr , die ihr
weyland nach dem Fleiſch Heyden ge⸗

weſen ſeyd, und die Vorhaut genennet wurdet , von
denen , Die genennt find die Beſchneidung nach dem

—
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13 .
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II .

Nutz .

Il .

Fleiſch , die mit der Hand geſchiehet ,
( Qq 2) 12, Daß
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156 | Cap .2. 3. 4.
zi pies12 . Däß ihr zu derſelbigen Zeit waret.

Chriſto , Fremde , und auſſer der Buͤrgerſchaft

Iſrael , und Fremde , von den Teſtamenten der
Verheiſſung , daher ihr keine Hofnung hattet , und

Imaret ohne GOTT in der Welt ,
; ; n b

ehr : Daß die Heyden, wie verfándig und tugendhaft Deren au
- pee ape ire a obne Chrifto und obne GOtt find , und alſo auch

keine Hofnung ſelig zu werden paben , v. 12.

1v. 13. Un aber , die ihr in Chriſto JEſu kyd ,
Nlund

penlan fn o ſeyd nun

worden durch das Blut Chriſti .
n p er ift unfer Friede , der aus beyden

eins hat gemacht , und hat abgebrochen den Zaun ,
der dazwiſchen war , in dem, daß er durch ſein

Fleiſch wegnahm die Feindſchaft ,
19 . Nehmlich a das Geſaͤtz, ſo in Gebotten ge⸗

ſtellt war , auf daß er aus zweyen einen neuen Men⸗
in

ihm felber ſchaffete , und Friede machte.rera n w ah a die Feindſchaft, zwiſchen den Heyden

und Juͤden . Denn dadurch wollten die Juͤdenbeſſer ſeyn . Nun aber
fie ohne Geſaͤtz allzumahl a Cort va

Geiſt haben , hat ſolche

Feindſchaft ein End , und iſt einer wie der ander .
16 , Und daß er beyde verſohnte , mit GOtt in

Col . 2 , einem Leib, “ durch das Creutz und hat die Feind⸗
14 . ſchhaft getödtet , durch ſich ſelbſt,, .

17 . Und iſt kommen , hat verkuͤndigt im Evan⸗
gelio den Frieden , euch , Die ihe fern waret , und De-

nen , die nah waren .
RNom . 18 . Denn durch ihn haben wir den Zugang

72 . alle beyde , in einem Geiſt , zum Batter ,
Erifel 19 . So ſeyd ihr nun nicht mehr Gaͤſte, und

Philtdpi Fremdlinge , ſondern Buͤrger mit den Heiligen ,
und Ja - ( Und GOttes Hausgenoſſen ,
obi | 20 . Erbauet auf den Grund der Apofel und

Propheten , da JEſus Chriſtus der Eckſtein iſt :

Nutz . ] Lehr : Daß die Chriſtliche Kirch auf den Grund der Apoſtel und
Propheten ddas iſt der Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Schriften ) nicht

aber auf Menſchen⸗Tand und Lehr erbauet ſen v. 20 .

21 . Auf welchen der gantze Bau ineinander ge⸗

fuͤgt, waͤchſt zu einem heiligen Tempel in dem

HErrn , a
22 . Auf welchen auch ihr mit erbauet werdet zu

einer Behauſung GoOttes im Geiſt . ]

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Erzehlet Paulus die Urſach feiner Bande , v.

riz Il . Eine Bitt Pauli an die Epheſer , daß ſie ſich nicht an ſolchem

Zuſtand Pauli ſollten aͤrgern , ſondern eben darum deſto mehr in dem

Glauben ſtaͤrcken laſſen , V. 13 - 21 ,

s 2 Erhalben ih Paulus , der Gefangene Chrifti

S JEſu , fuͤr euch Heyden ,
H2. Nachdem ihr gehoͤrt habt von dem

der Gnade GOttes , die mir an euch gegeben
i

3. Daß mir iſt kund worden dieſes Geheimniß
Gal . durch Offenbarung , wie ich droben aufs kuͤrtzeſte

ggeſchrieben hab ;

nen Verſtand an dem Geheimniß Chriſti ,

gen Zeiten , den Menſchen⸗Kindern , als es nun
offenbaret iſt ſeinen heiligen Apoſteln und Pro⸗
pheten , durch den Geiſt :

6 . Nehmlich , daß die Heyden Mit⸗Erben ſeyn ,
und mit eingeleibt , und Mitgenoſſen ſeiner Ver⸗
heiſſung in Chriſto , durch das Evangelium ,

-
7 . Deß ich ein Diener worden Din, nady der

ba Gab , aus der Gnade GOttes , die mir “ nach
ſeiner maͤchtigen Kraft gegeben iſt ,

” 1Co] . 8 . Wir ,
* dem Mlergeringfien unter alen Heili -

agen , ift gegeben diefe Gnade , unter die Heyden ,

u Ta den unausforſchlichen Reichthum
iſti ,

9 . Und zu erleuchten jedermann , welche da ſer

die Gemeinſchaft des Geheimniß Da von ia
Welt her in GOtt verborgen gewefen ift , der atle
Dinge geſchaffen hat durch JEſum Chriſt ,

10 . Auf daß jetzt kund wuͤrde a den Fuͤrſtenthuͤ⸗

Die Epiſtel an die Epheſer .

4 . Daran ihr ,ſo ihrs leſet , mercken koͤnnet mei⸗ (

s , Welches nicht fund gethan ift , in den vori⸗

men und Herrſchaften in dem Himmel , an der Ge⸗
meine , die manchfaͤltige Weisheit GOttes .

a Den Fuͤrſtenthuͤmen) Dite Engel im Himmel , ob ſie wohl voll
Gottes ſind , ſo erfahren ſie doch taͤglich an der Chriſtenheit neue Gnaden
und Gaben , die GOtt taͤglich ausgiebt . Wie auch Chriftus Lue . 15 , 10 .
ſpricht : Daß ſich die Engel freuen uͤber einen Suͤnder , der Buſſe thut .

11 . Nach dem Vorſatz vonder Welt her , welche
er bewieſen hat in Chriſto JEſu unſerm HErrn ,

12 . Durch welchen wir haben Freudigkeit und

Zugang in aller Zuverſicht , durch den Glauben an

ihn .
Lehr : Durch Chriftum haben wir Freudigkeit und Zugang Cum Nutz.

himmliſchen Vatter ) in aller Zuverſicht , durch den Glauben an ihn / und
find wir hierzu keines verſtorbenen Heiligen , der uns ſolchen Zugang mit

ſeiner Fuͤrbitte erlange , beduͤrftig , v. 12 .

13. qy eun bitte ich, Dafi ihe nicht múde werd i
det , um meiner Trúbfal willen , die ich

Eii

für euch leide , welche euch eine Ehr find . fonntog
14 . Derhalben beuge ich meine Knye, gegen dem md.

Vatter unſers HErrn JEſu Chriſti . 6 .

15 . Der der rechte Vatter iſt , uͤber alles , was
da b Kinder heiſſet im Himmel und auf Erden .

b Kinder ) Es ſind auch alle Engel , alle Chriſten , ja auch alle Men⸗

ſchen GOttes Kinder , denn er ſie alle geſchaffen hat .

16 . Daß er euch Kraft gebe , nach dem Reich⸗
thum ſeiner Herrlichkeit , ſtarck zu werden , Durch
ſeinen Geiſt , an dem inwendigen Menſchen ,

Vermahnung : Mit Paulo die Knye gegen dem Vatter unſers Nutz .
HErrn JEſu Chriſti zu beugen / und zu bitten , daß er uns laſſe ſtarck
werden durch ſeinen Geiſt , an dem inwendigen Menſchen im Glauben
und Gottſeligkeit zu wachſen , v. 14 . 15 . 16 .

17 . Und Chriſtum zu wohnen durch den Glau-
ben in euren Hertzen , und durch die Liebe einge⸗
wurtzelt und gegruͤndet werden ,
18 . Auf daß ihr begreiffen moͤget mit allen Hei⸗

ligen , welches da fey cdie Breite , und Die Långe ,
und die Tiefe , und Die Höhe ,

c Die Breite ) Die Liebe beweiſet , daß der Glaub rechtſchaffen fey
derfelbe begreift denn , dag nichts fo breit , lang , tief , hoch fey, da Chriftus
nicht Macht habe und helfen koͤnnte , und fürchte fich nicht weder für
Sünde , Tod noch Hölle, es fey breit , lang , tief , ꝛc. Wie Pfſalm 139/7 .
auch fagt : Wo foll ich hingehen vor deinem Geiſt 7

19 . Auch erkennen , daß Chriſtum dlieb haben
viel beſſer iſt , denn alles Wiſſen , auf daß ihr er⸗

fuͤllet werdet mit allerley e GOttes Fuͤlle .
d Lieb haben ) Viel ein groͤſſer Ding iſts Chriſtum lieb haben denn

viel predigen koͤnnen 1 Cor . 8, . Wiſſen blehet auf , Lieben beſſert . Item ,
ſo jemand GOtt liebet , der iſt von ihm erkannt , Joh . 21,/16 .

eGottes Fuͤlle) Daß GOtt allein in euch regiere und wuͤrcke und

ihr ſein voll ſeyd .

20 . Dem aber , der uͤberſchwenglich thun fan

über alles, das wir bitten , oder verſtehen , nach der

Kraft , Die da in uns wuͤrckett .
hom

21 ,
*

Dem fey Ehr in der Gemeine, Die in Chri iay ,
fto JEſu iſt , zu aller Zeit , von Ewigkeit zu Ewig -
feit , Amen !]

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt eine Vermahnung zur Einigkeit , v. 16 . ll .

Ein Bericht von der groſſen Guͤte JEſu Chriſti , welcher weil er zur rech⸗
ten Hand GOttes ſich geſetzt , eben daher feine Kirch herrlich verforget ,
o. 7216 . UL Abmahnung von der Suͤnde , darinnen die Heyden ſte⸗
cken , v. 17⸗32 .

7＋

DOermahne nun euch ich Gefangener in dem n
e

HEren ,
* dag ihr wandelt , wie ſichs gebuͤh⸗ am 17.

> : 9) vet , euren Beruf , Darinnen ibr beruffen pang
eyd , nitatis .

2 . Mit aller Demuth und Sanftmuth , mit ©e4 t .
dult , und vertraget einer den andern in der Liebe; *

3 . Und ſeyd fleißig zu halten die Einigkeit im Run.
Geiſt , durch das Band des Friedes .

4 . Ein Leib und ein Geiſt , wie ihr auch beruf⸗
fen ſeyd , auf einerley Hofnung eures Berufs .

S . Cin HErr , ein Glaub , ein Tauf ,
6 .

* Ein Gott und Vatter ( unfer ) aller , der da Mala

ii hie
euch alle , und durch euch alle , und in euh

n ?

allen .

Vermahnung : Zur Chriſtlchen Lieb und Friedfertigkett ,weil wir
ein geiſtlicher Leib ſind , von einem Geiſt regieret werden , einerleyHof⸗

nung des ewigen Lebens haben , unfer aller ein HErr iſt ( Chriſtus ) einen

Glauben , eine Tauffe haben , ein GOTE und Batter unfer aller f )

v. 3⸗6.

7. Ennen jeglichen aber unter uns iſt gegeben , otom,

Nutz .
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die Soͤh, und hat a das Gefaͤngniß gefangen
und hat den MenſchenGaben Be

geben .
à Das Gefaͤngniß) Das iſt: Die Suͤnde , Tod und Gewiſſen , daß ſie

uns nicht fahen noch halten moͤgen .

9 . Daß er aber aufgefahren iſt , was iſts , denn
daß er zuvor iſt hinunter gefahren in die unterſte
Oerter der Erden ?

10 . Der hinunter gefahren iſt, das iſt derſelbige ,
der aufgefahren iſt uͤber alle Himmel , auf daß er

b alles erfuͤllete.
b Alles erfuͤllet ' ) Daß er alles in allen Dingen wuͤrcke, und opn ihn

nichts gethan , geredt noch gedacht werde .

alle Himmel gefahren , auf daß er alles erfuͤllete , das iſt , gegenwaͤrtig be⸗
herrſchete , v. 10 .

11 , Und er hat etliche zu Apoſteln geſetzt, etli-
che aber zu Propheten , etliche zu Evangeliſten , etli⸗
che zu Hirten und Lehrern ,

12 . Daß die Heiligen o zugerichtet werden zum
Werck des Amts , dadurch der Leib Chriſti erbauet
werde .

zubereitet , daß nichts fehle zum Amt der Chriſtenheit ,ꝛc.
13 . Biß daß wir alle hinan kommen , zu einerley

Glauben und Erkaͤnntniß des Sohns GOttes und
ein vollkommen Mann werden , der da fey inder
Maas des vollkommenen Alters Chriſti ,

14 . Huf dag wir nicht mehr Kinder ſeyen , und

uns waͤgen und wiegen laſſen von allerley Wind
der Lehre , durch d Schalckheit der Menſchen und

Teuſcherey , damit ſie uns erſchleichen ,zu verfuͤhren .
d Schalckheit ) Das iſt , wie die Spitzbuben mit dem Wuͤrfel umge⸗

hen : Alſo gehen die mit der Schrift un , die Meuſchen⸗Lehre vorgeben .

15 . Laſſet uns aber rechtſchaffen ſeyn in der Lieb,
und wachſen in allen Stuͤcken , an dem , der das
Haupt iſt , Chriſtus !

16 . Aus welchem der gantze Leib zuſammen ge⸗
fuͤgt, und ein Glied am andern hanget , durch alle

Gelencke , dadurch eins dem andern Handreichung
thut , nach dem Werck eines jeglichen Gliedes , in

ſeiner Maaß , und machet , daß der Leib waͤchſet zu
ſein ſelbſt Beſſerung , und das alles in der Liebe .

17 . O ſage ich nun , und zeuge in dem HErꝛn,

andern Heyden wandeln , in der Eitelkeit ihres
Ginnes ;

l
18 . Welcher Verſtand verfinſtert iſt , und find

entfremdet von dem Leben , das aus Gtt iſt ,
durch die Unwiſſenheit , ſo in ihnen iſt , durch die

Blindheit ihres Hertzens .
19 . Welche ruchlos ſind , und ergeben ſich der

Unzucht , und treiben allerley Unreinigkeit ſammt
dem Geitz .

20 . Ihr aber habt Chriſtum nicht alſo gelernt.
21 . So ihr anders von ihm gehoͤrt habt , und in

ihm gelehrt ſeyd , wie in JEſu ein rechtſchaffen
Weſen iſt .

‚
22 . Ev

*
leget nun von euch ab , nach Dem vori -

gen Wandel , den alten Menſchen , der durch Luͤſte
in Irrthum ſich verderbet .

23. Erneuret euch aber im Geiſt eures Gemuͤths ,
24 . Und ziehet den neuen Menſchen an , der

nah GO geſchaffen iſt , in rechtſchaffener
Gerechtigkeit und Heiligkeit .

25 . Darum leget die Lugen ab , und redet Die

Wahrheit , ein jeglicher mit ſeinem Naͤchſten , ſin⸗
temahl wir untereinander Glieder ſind .

Vermahnung : Daß wir uns vor Luͤgen huͤten, und die Wahrheitſ⸗
ein jeglicher mit ſeinem Naͤchſten reden ſolle , welches ein Werck und
Frucht des neuen Menſchen , oder der Erneuerung des Heiligen Geiſtes
I D 24 . 25

26 . Zuͤrnet und ſuͤndiget nicht ; laſſet die Son⸗
ne nicht úber euren Born untergehen ,

27 . Gebet auch nicht Raum dem Laͤſterer .
28 . Wer geſtohlen hat , der ſtehle nicht mehr ,

ſondern arbeite , und ſchaffe mit den Haͤnden etwas
Gutes , auf daß er habe zu geben dem Duͤrftigen .

Die Eviſtel an die Epheſer .
8 . Darum ! ſpricht er : Er iſt aufgefahren in

Sehr : Daß Chriſtus nach ſeiner Menſchheit gen Himmel und uͤber

oZugerichtet ) Das iſt : Wohl geruͤſt, und allenthalben verſorget und

daß »ihr nicht mehr wandelt wie die

Can . 4 . F .

es noth thut , daß es holdſelig ſey zu hoͤren .
30 . Und betruͤbet nicht den Heiligen Geiſt Got⸗

a damit ihr verſiegelt ſeyd auf den Tag der Er⸗
oͤſung.

31 . Alle Bitterkeit und Grimm , und Zorn , und
Geſchrey , und Laͤſterung, ſey fern von euch, ſammt
aller Bosheit .

32 , Seyd aber * untereinander freundlich , hert -
lich , und vergebet einer dem andern , gleichwie
GO T euch vergeben hat , in Chriſto .

Das fuͤnfte Capitel
Hat drey Theil , T. Eine Vermahnung zur Gottſeligkeit , und Ab -

mahnung von Suͤnden , v. 12 1. II . Sonderbare Regel fuͤr die Ehe⸗
weiber , ſo glaubig worden , wie fie fich gegen ihre Maͤnner verhalten ſol⸗
len , v. 22⸗24 . III . Ein Unterricht fuͤr die Maͤnner , ſammt einer ſtar⸗
cken Erinnerung / an beyde Theile , von Dem Exempel Chriſti , und der Ge⸗
meine genommen , v. 25⸗33 .

Gonn

dD ſeyd nun Gdttes Nachfolger , als die lie⸗
ben Kinder ,

ZW) 2 . Und * wandelt in der Liebe , gleichwie
Chriſtus uns hat geliebt , und ſich ſelbſt dargegeben ,
fur ung , zur Gab und Opfee , GOTT 4u einem
ſuͤſſen Geruch .

3. „Hurerey aber und alle Unreinigkeit , oder
Geitz, laſſet nicht von euch geſagt werden , wie den

Heiligen zuſtehet ,
4 . Auch ſchandbare Wort und Narrentheidun⸗

ge, oder Scherz , welche euch nicht ziemen , ſondern
vielmehr Danckſagung .

s . Denn das ollt ihr wiſſen , daf fein Hurer ,
oder Unreiner , oder Geitziger ( welcher iſt ein

Göoͤtzen⸗Diener) Erbe hat an dem Reich Ehriſti
und Gottes .

6 . Laſſet euch niemand verfuͤhren mit vergeb⸗
lichen Worten ; denn um dieſer willen kommt der
Zorn Gottes über die Kinder des Unglaubens .

7 . Darum ſeyd nicht ihre Mitgenoſſen .
8 . Denn ihr waret weyland Finſterniß , nun

aber ſeyd ihr ein Licht in dem HErrn .
9 . Wandelt wie die Kinder des Lichts . Die

Frucht des Geiſtes iſt allerley Guͤtigkeit und Ge⸗
rechtigkeit und Wahrheit .

10 . Und pruͤfet , was da ſey wohlgefaͤllig dem

11 . Und habt nicht Gemeinſchaft mit den un -

fruchtbaren Wercken der Finſterniß , ſtraffet ſie
aber vielmehr .

12 . Denn was heimlich von ihnen geſchiehet ,
das iſt auch ſchaͤndlich zu ſagen .

13 . Das alles aber wird offenbar , wenns vom
Licht geſtraft wird. Denn alles , was offenbar
wird , das ift Liht .

14 Darum ſpricht er : Wache auf , der du
ſchlaͤffeſt, und ſtehe auf von den Todten , ſo
wird dich Chriſtus erleuchten .

1J . So ſehet nun zu , wie ihr vorfichtiglich
wandelt , nicht als die Unweiſen , ſondern als die

Weiſen ; Si

: j F Und ſchicket euch in die Zeit , denn es iſt a bi -
e Zeit.

a Bfe Zeit ) Es begegnen einem Chriſten ſo mancherley Hinderniß ,
und Urſachen , nuͤtzliche Geſchaͤfte zu verſaͤumen / daß er ſchier wie ein Ge⸗
fangener ſich los reiſſen , und die Zeit gleichſam ſtehlen , und etwan auch
theuer löͤſen muß mit Ungunſt , ꝛc. Wie man ſpricht : Amici fures
temporis .

17. Darum werdet nicht unverſtaͤndig, ſondern
verſtaͤndig , was da ſey des HERRN Will ,

18 . Und ſauffet euch nicht voll Weins , daraus
ein bunordig Weſen folget , ſondern werdet voll
Geiſtes .

b Unordig ) Wie wir ſehen , daß die Trunckenbold , wild , frech , unver⸗
ſchämt und allerding ungezogen find , mit Worten , Schreyen , Geberden
und dergleichen .

Warnung : Daf fich Chriſten nicht voll Weins ( oder anderer ſtar⸗
cken Getraͤncks ) ſauffen ſollen , daraus ein unordig Weſen Cein wuͤſtes ,
wildes , unverſchaͤmtes, freches und ſicheres Leben ) folget , v. 18 .

29 . Laſſet kein faul Geſchwaͤtz aus eurem Mund
gehen , ſondern was nuͤtzlich zur Beſſerung iſt , da

157
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19 . Und redet untereinaeder von Pſalmen und

Lob⸗Geſaͤngen, und geiſtlichenLiedern , finget und

ſpielet dem HErrn in eurem Hertzen .
20 . Und ſaget Danck allezeit fuͤr alles , GOtt

und v Vatter , in dem Namen unſers HErrn
E riſti .95 ſeyd untereinander unterthan , in der

l Furcht GOttes . )
22 . Die Weiber ſeyen unterthan ihren Maͤn⸗

en als dem HErrn ;
a o pem Daß Eheweiber ihren Maͤnnern in rechter Lieb un⸗

terhan ſeyn , und in billigen Dingen gehorchen ſollen , welches GOtt alſo

gebotten , v. 22 .

23 . Denn * der Mann if des Weibes Haupt ,
gleichwie auch Chriſtus das Haupt iſt der Gemei⸗

ne , und er iſt ſeines Leibes Heyland .
24 . Aber wie nun die Gemeine iſt Chriſto un⸗

terthan , alſo auch die Weiber ihren Maͤnnern in

allen Dingen .

25. FOr Maͤnner , liebet eure Weiber , gleich
~ wwie Chriftus geliebet hat die Gemeine ,

und hat ſich ſelbſt fuͤr ſie gegeben , 5

26 . Auf daß er ſie heiligte , und hat ſie gereini⸗

get durch das Waſſerbaad im Wort :

27 . Auf daß er ſie ihm ſelbſt darſtellete eine Ge -

meine , die herrlich ſey , die nicht hab einen Flecken ,
oder Runtzel , oder deß etwas , ſondern daß ſie heilig
ſey und unſtraͤflich . 1413219 !

28 . Alſo ſollen auch die Maͤnner ihre Weiber
lieben , als ihre eigene Leiber . Wer ſein Weib lie⸗

bet , der liebet ſich ſelbſt .
TEI

29 . Denn niemand Hat jemahlé fein eigen

Fleiſch gehaſſet , ſondern er naͤhret es , und pfleget
ſein , gleichwie auch der HErr die Gemeine .

Vermahnung : Daß die Ehemaͤnner hingegen dieWeiber lieben /
ehren , naͤhren, und ihrer pflegen ſollen, als ihre eigene Leibe , v. 28 . 29 .

30 . Denn wir ſind Gliedr ſeines Leibs , von ſei⸗
nem Fleiſch und von ſeinem Gebein.

31 . Um deßwillen wird ein Menſch ver -
laffen Datter und Mutter , und ſeinem Weib

apange, und werden F zwey ein Fleiſch

eyn.
2. Das oGeheimniß iſt groß , ich ſage aber von

Chriſto und der Gemeine .
cGeheimniß ) Sacrament oder Myſterium heiſſet Geheimnih , oder

verborgen Ding , das doch von auſſen ſeine Bedeutung hat . Alſo iſt
Thriſtus und ſeine Gemeine ein Geheimniß , ein groß heilig und verbor⸗

gen Ding , das man glauben und nicht fehen fan . Es wird aber durch
Mann und Weib , alg durch ein åufferlich Zeichen bedeutet , daf gleichwie
Maiin und Weib cin Leib find , und alle Güther gemein haben , alfo hat
auch die Gemeine alles , was Chriſtus iſt und hat , Coloſ . 1. v. 20 ,

33. Doch auch ihr , ja ein jeglicher hab lieb ſein

Tei als ſich ſelbſt . Das Weib aber fuͤrchte den
Mann .

Das ſechſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Sonderbare Regeln fuͤr die Kinder und Eltern ,

Knechte und Hausherren , v. 1⸗9. Il . Geiſtliche Ausruͤſtung wider
den Satan , v. 10⸗17 . IIl . Das Begehren Pauli an die Epheſer , daß

ſie Pon betten ſollen , welches er hinwiederum auch fuͤr ſie verrichtet ,
D. 18 : 24 ;

k

E Kinder , feyd gehorfam euren Eltern ,

Co
in dem HERRN : Denn das iſt billig .

2 . Ehre Vatter und Mutter ; das
iſt das erſte Gebott, das Verheiſſung hat ,

Auf daß dirs wohl gehe , und lang lebeſt
auf Erden .

Vermahnung : Daß Kinder ihren Eltern gehorſam ſeyn ſollen ,
weil ſolches die natürliche Billigkeit erfordert , und GOtt im vierten Ge⸗

bott ſolches haben will , und den Gehor li
iffi z

a
I Gehorſamen herrliche Verheiſſung ge⸗

4 . Und ihr Vatter reitzet eure Kinder nicht zu
Zorn , ſondern ziehet ſie auf in der Zucht und Ver⸗
mahnung zum HErrn .

5 . Ihr Knechte, ſeyd gehorſam euren leibli⸗
chen Herren , mit Furcht und Zittern , in Einfaͤl⸗
tigkeit eures Hertzens , als Chriſto ,

6 . Nicht mit Dienſt allein vor Augen, als den

Die Epiſtel an die Epheſer .

Menſchen zu gefallen , ſondern als die Knechte
Ehriſti , daß ihr ſolchen Willen GOttes thut von

Hertzen mit gutem Willen .

7 . Laſſet euch duͤncken , daß ihr dem HErrn die⸗
net und nicht den Menſchen .

8 . Und wiſſet , was ein jeglicher Guts thun
wird , das wird er von dem HErrn empfahen , er

ſey ein Knecht oder ein Freyer .
9 . Und ihr Herren thut auch daſſelbe gegen ih⸗

nen , und laſſet das Draͤuen , und wiſſet , daß auch
euer HErr im Himmel iſt , und iſt bey ihm kein

Anſehen der Perſon .

10 . Quletzt, meine Bruͤder, ſeyd ſtarck in dem

HErrn , und in der Macht ſeiner

Staͤrcke.
11 . Ziehet an den Harniſch GOttes , daß ihr

pan
di koͤnnet gegen die liſtigen Anlaͤuffe des Teu⸗

elg .

12 . Denn wir haben nicht mit Fleiſch und Blut
zu kaͤmpfen , ſondern mit Fuͤrſten und Gewaltigen ,
nehmlich mit den Herren der Welt , die in der
Finſterniß dieſer Welt herrſchen , mit den boͤſen
Geiſtern unter dem Himmel .

13 . Um deß willen , ſo ergreift den Harniſch
Gdttes , auf daß ihr , wenn das boͤſe Stuͤndlein

kommt , Widerſtand thun , und alles wohl aus⸗

richten , und das Feld behalten moͤget .
14 . So ſtehet nun , umguͤrtet eure Lenden mit

Wahrheit , und angezogen mit dem Krebs der Ge⸗

rechtigkeit,
15 . Und an Beinen geſtiefelt , als fertig zu

a treiben das Evangelium des Friedes , damit ihr
bereitet ſeyd .

a Das ift : Predigen , bekennen , und alles thun , was zum Evan⸗

gelio gehoͤret.

16. Vor allen Dingen aberergreiffet den Schild
des Glaubens , mit welchem ihr ausloͤſchen konnet

alle feurige Pfeile des Boͤſewichts ,

17 . Und nehmet den Helm des Heyls, und das

Epam des Geiſtes , welches ift das Wort Gt -
tes .

Lehr : Daß GOttes Wort die geiſtliche Ruͤſtung und das Schwert
des Heiligen Geiſtes ſey , mit welchem ( imglaubigen Hertzen ergriffen )
wir gegen die liſtigen Anlaͤuffe des Teufels beſtehen , ihm Widerſtand
thun , und das Feld behalten koͤnnen, v. 11⸗13⸗17 .

18. H pan ſtaͤts in allem Anliegen , mit

Bitten und Flehen im Geiſt , und wa⸗
chet darzu mit allem Anhalten und Flehen , fuͤr
alle Heiligen ,

;
19 . Und * fúr mich, auf dag mir gegeben merde

das Wort mit freudigem Aufthun meines Mun⸗
des , Dafi ich moͤge kund machen das Geheimniß
des Evangelii .

Vermahnung : Daß wir in allem Anliegen zu GoOtt betten , und

mit Bitten und Flehen anhalten ſollen , fuͤr uns , und fuͤr alle Heiligen⸗
oder die gantze Kirch , ſonderlich derſelben Diener , als Pawlus hiedie
Epheſer vermahnet , v. 18 . 19 .

20 . Welches Bott ich bin in der Ketten , auf daf
ich dDarinnen freudig handeln mige , und reden wie

fichó gebuͤhret, ;
21 . Auf daß aber ihr auch wiſſet, wie es um mich

tehet , und was ich ſchaffe , wird euch alles kund

thun Tychicus , mein lieber Bruder , und getreuer
Diener in dem HErrn ,

22 . Welchen ich geſandt hab zu euch , um deſſel⸗
ben willen , daß ihr erfahret , wie es um mich ſte⸗
het , und daß er eure Hertzen troͤſte .

23 . Friede ſey den Bruͤdern , und Liebe mit

Glauben , von GOTT dem Vatter und dem

HErrn JEſu Chriſto .
24 . Gnade ſey mit allen , die da lieb haben

hapo p ERRN JeEſum Chriſt unverruckt ,
Amen !

ENDE der Epiftel S ,

Geſchrieben von Rom / an die Epheſer ,
durch Tychicum .

Pauli an die Epheſer .
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